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GEBRAUCHSANLEITUNG
Produk tinfo

Weitere Informationen zu Produkten, Zubehör, Ersatzteilen und 
Services finden Sie im Internet: www.siemens-home.com und 
Online-Shop: www.siemens-eshop.com
Für Produktinformationen sowie Anwendungs- und Bedienungs-
fragen berät Sie unsere Siemens Info Line unter 
Tel.: 0180 5 2223* (Mo-Fr: 8.00-18.00 Uhr erreichbar) oder 
unter Siemens-info-line@bshg.com 
*) 0,14 EUR/Min aus dem Festnetz der T-Com, Mobil ggf. 
abweichend. Nur für Deutschland gültig.

Die Kontaktdaten aller Länder für den nächstgelegenen Kun-
dendienst finden Sie hier bzw. im beiliegenden Kundendienst-
Verzeichnis.

Reparaturauftrag und Beratung bei Störungen

Vertrauen Sie auf die Kompetenz des Herstellers. Sie stellen 
somit sicher, dass die Reparatur von geschulten Servicetechni-
kern durchgeführt wird, die mit den Original-Ersatzteilen für Ihr 
Hausgerät ausgerüstet sind.

Umweltschonende Entsorgung

ã=Sicherheitshinweise

A 0810 240 260
D 01801 22 33 66 

(0,039 €/Min. aus dem Festnetz, 
Mobilfunk max. 0,42 €/Min.)

CH 0848 840 040

Dieses Gerät entspricht der europäischen Richtli-
nie 2002/96/EG über Elektro- und Elektronik-Alt-
geräte (WEEE – waste electrical and electronic 
equipment). Die Richtlinie gibt den Rahmen für 
eine EU-weit gültige Rücknahme und Verwertung 
der Altgeräte vor.
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Allgemeine Hinweise
Beachten Sie diese Anleitung, besonders die Sicherheitshin-
weise. Nur bei fachgerechtem Einbau entsprechend der Monta-
geanleitung ist die Sicherheit beim Gebrauch gewährleistet. 
Bewahren Sie die Anleitung für einen späteren Gebrauch oder 
für Nachbesitzer auf.

Dieses Gerät ist nur für den privaten Haushalt bestimmt. Der 
Hersteller haftet nicht für Schäden durch unsachgemäßen 
Gebrauch oder falsche Bedienung.

Erstickungsgefahr!
durch Verpackungsmaterial. Kinder nie mit Verpackungsmate-
rial spielen lassen.

Gerät nach dem Auspacken auf sichtbare Schäden prüfen. Bei 
einem Transportschaden Gerät nicht anschließen. 

Diese Anleitung gilt für mehrere Gerätevarianten. Es ist mög-
lich, dass einzelne Ausstattungsmerkmale beschrieben sind, 
die nicht auf Ihr Gerät zutreffen.

Erwachsene und Kinder dürfen das Gerät nie unbeaufsichtigt 
verwenden, wenn sie körperlich oder geistig nicht in der Lage 
sind oder ihnen Wissen und Erfahrung fehlen das Gerät richtig 
und sicher zu bedienen.

Kinder nie mit dem Gerät spielen lassen!

Bei eventuellen Rückfragen oder Störungen ist unser Kunden-
dienst (siehe Kundendienststellenverzeichnis) für Sie da. 

Bei Anruf folgende Nummern angeben:

Die Nummern stehen auf dem Typenschild im Innenraum des 
Gerätes (dazu Metallfettfilter ausbauen).

Tragen Sie die Nummern in das obige Feld ein, damit Sie bei 
Bedarf nicht lange suchen müssen.

E-Nr. FD
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nstallation
ebensgefahr, Vergiftungsgefahr!
urch zurückgesaugte Verbrennungsgase. Gerät nie im Abluft-
etrieb gleichzeitig mit einer raumluftabhängigen Feuerstätte 
etreiben, wenn nicht für ausreichende Zuluft gesorgt ist.

aumluftabhängige Feuerstätten (z.B. gas-, öl-, holz- oder koh-
betriebene Heizgeräte, Durchlauferhitzer, Warmwasserberei-

er) beziehen Verbrennungsluft aus dem Aufstellraum und 
hren die Abgase durch eine Abgasanlage (z.B. Kamin) ins 
reie.

 Verbindung mit einer eingeschalteten Dunstabzugshaube 
ird der Küche und den benachbarten Räumen Raumluft ent-
ogen - ohne ausreichende Zuluft entsteht ein Unterdruck. Gif-
ige Gase aus dem Kamin oder Abzugsschacht werden in die 
ohnräume zurückgesaugt.

Es muss daher immer für ausreichende Zuluft gesorgt wer-
den.

Ein Zuluft-/Abluftmauerkasten allein stellt die Einhaltung des 
Grenzwertes nicht sicher.

in gefahrloser Betrieb ist nur dann möglich, wenn der Unter-
ruck im Aufstellraum der Feuerstätte 4 Pa (0,04 mbar) nicht 
berschreitet. Dies kann erreicht werden, wenn durch nicht ver-
chließbare Öffnungen, z.B. in Türen, Fenstern, in Verbindung 
it einem Zuluft- / Abluftmauerkasten oder durch andere tech-
ische Maßnahmen, die zur Verbrennung benötigte Luft nach-
trömen kann.

iehen Sie in jedem Fall den Rat des zuständigen Schornstein-
germeisters hinzu, der den gesamten Lüftungsverbund des 
auses beurteilen kann und Ihnen die passende Maßnahme 
ur Belüftung vorschlägt.

ird die Dunstabzugshaube ausschließlich im Umluftbetrieb 
ingesetzt, ist der Betrieb ohne Einschränkung möglich.

randgefahr!

Stromschlaggefahr!
durch beschädigtes Anschlusskabel. Anschlusskabel während 
der Installation nicht knicken oder einklemmen.

Brandgefahr, Verletzungsgefahr!
durch beschädigtes Anschlusskabel. Beschädigtes Anschluss-
kabel muss durch eine konzessionierte Fachkraft (Elektroinstal-
lateur) ersetzt werden.

Verletzungsgefahr!
durch scharfe Kanten während der Installation. Während der 
Installation des Gerätes immer Schutzhandschuhe tragen.

Verletzungsgefahr!
durch herabfallendes Gerät. Alle Sicherungsschrauben und 
Sicherungskappen müssen fest montiert werden.

Gebrauch
Verbrennungsgefahr!
durch heißes Gerät bei Benutzung mit Kochgeräten. Kinder 
fernhalten und auf sachgemäßen Gebrauch achten.

Verletzungsgefahr, Beschädigungsgefahr!
durch abgestellte Gegenstände auf dem Gerät. Gegenstände 
nie auf das Gerät stellen.

Brandgefahr, Verbrennungsgefahr!
durch Gaskochstellen ohne aufgesetztes Kochgeschirr. Gas-
kochstellen immer mit passendem Kochgeschirr verwenden. 
Flamme so regeln, dass sie nicht über das Kochgeschirr hin-
auszüngelt.

Verbrennungsgefahr, Beschädigungsgefahr!
durch den Betrieb von mehreren Gaskochstellen gleichzeitig. 
Zwei Gaskochstellen nie gleichzeitig mit größter Flamme länger 
als 15 Minuten betreiben. Das Gehäuse wird durch die große 
Hitze sehr heiß.
Beachten Sie: Ein Großbrenner mit mehr als 5kW (Wok) ent-
spricht der Leistung von zwei Gasbrennern. 

Brandgefahr!
■ durch Fettablagerungen im Metallfettfilter. Unter dem Gerät 

nie mit offener Flamme arbeiten (z.B. flambieren). Gerät 
immer mit Metallfettfilter betreiben. Metallfettfilter regelmäßig 
reinigen.

■ durch überhitzte Fette und Öle. Fette und Öle nur unter stän-
diger Aufsicht erhitzen. Feuer nie mit  Wasser, immer mit 
Branddecke, Deckel oder Teller löschen. 
3

urch Funkenflug. Gerät nur dann über einer Feuerstätte für 
ste Brennstoffe (z.B. Holz oder Kohle) installieren, wenn eine 
eschlossene, nicht abnehmbare Abdeckung vorhanden ist.

chtung!
eschädigungsgefahr durch Hitzestau wegen zu geringem 
bstand zwischen Gerät und Hochschrank oder Wand. Gerät 
arf nur an einer Seite direkt neben einem Hochschrank oder 
iner Wand installiert werden. Abstand zur Wand oder zum 
ochschrank muss mind. 50 mm betragen.

ie vorgegebenen Sicherheitsabstände müssen eingehalten 
erden. Beachten Sie auch die Angaben zu Ihrem Kochgerät. 
erden Gas- und Elektro-Kochstellen zusammen betrieben, gilt 
er größte angegebene Abstand.

ie Breite der Dunstabzugshaube muss mindestens der Breite 
er Kochstelle entsprechen.

ür die Installation müssen die aktuell gültigen Bauvorschriften 
nd die Vorschriften der örtlichen Strom- und Gasversorger 
eachtet werden.

Achtung!
Beschädigungsgefahr durch Korrosionsschäden. Gerät beim 
Kochen immer einschalten, um Kondenswasserbildung zu ver-
meiden. Kondenswasser kann zu Korrosionsschäden führen.

Verletzungsgefahr!
durch LED-Leuchten der Risikogruppe 1. Nicht länger als 100 
Sekunden direkt in die eingeschalteten LED-Leuchten schauen.



Reinigung und Pflege
Verbrennungsgefahr, Stromschlaggefahr!
durch Gerät. Gerät vor der Reinigung oder Wartung immer 
abkühlen lassen. Sicherung ausschalten oder Netzstecker zie-
hen.

Achtung!
■ Beschädigungsgefahr durch eindringende Nässe in die Elekt-

ronik. Bedienelemente nie mit nassem Tuch reinigen.

■ Oberflächenbeschädigung durch falsche Reinigung. Edel-
stahlflächen nur in Schliffrichtung reinigen. Für Bedienele-
mente keinen Edelstahlreiniger verwenden.

■ Oberflächenbeschädigung durch scharfe oder scheuernde 
Reinigungsmittel. Scharfe und scheuernde Reinigungsmittel 
nie verwenden.

Wartung und Reparatur
Brandgefahr, Verletzungsgefahr!
durch unsachgemäße Reparaturen. Sicherung ausschalten 
oder Netzstecker ziehen. Reparaturen darf nur eine konzessio-
nierte Fachkraft (Elektroinstallateur) durchführen.

Verletzungsgefahr!
durch Störung oder Beschädigung am Gerät. Sicherung aus-
schalten oder Netzstecker ziehen und Kundendienst anrufen.

Brandgefahr, Verletzungsgefahr!
durch beschädigtes Anschlusskabel. Beschädigtes Anschluss-
kabel muss durch eine konzessionierte Fachkraft (Elektroinstal-
lateur) ersetzt werden.

Verbrennungsgefahr, Stromschlaggefahr!
durch defekte Lampen. Sicherung ausschalten oder Netzste-
cker ziehen. Defekte Lampen immer sofort auswechseln (Lam-
pen vorher abkühlen lassen), um Überlastung der restlichen 
Lampen zu verhindern. 

Betriebsarten
Dieses Gerät können Sie im Abluft- oder Umluftbetrieb einset-
zen.

Abluftbetrieb

Hinweis: Die Abluft darf weder in einen in Betrieb befindlichen 
Rauch- oder Abgaskamin, noch in einen Schacht, welcher der 
Entlüftung von Aufstellungsräumen von Feuerstätten dient, 
abgegeben werden.

■ Soll die Abluft in einen Rauch- oder Abgaskamin geführt wer-
den, der nicht in Betrieb ist, muss die Zustimmung des 
zuständigen Schornsteinfegermeisters eingeholt werden.

■ Wird die Abluft durch die Außenwand geleitet, sollte ein Tele-
skop-Mauerkasten verwendet werden.

Umluftbetrieb

Hinweis: Um die Gerüche im Umluftbetrieb zu binden, müssen 
Sie einen Aktivkohlefilter einbauen. Die verschiedenen Möglich-
keiten das Gerät im Umluftbetrieb zu betreiben, entnehmen Sie 
der Prospektur oder fragen Sie Ihren Fachhändler. Das dafür 
notwendige Zubehör erhalten Sie im Fachhandel, beim Kunden-
dienst oder im Online-Shop. Die Zubehör-Nummern finden Sie 
am Ende der Gebrauchsanleitung.

Die angesaugte Luft wird durch die Fettfilter 
gereinigt und durch ein Rohrsystem ins Freie 
geleitet.

Die angesaugte Luft wird durch die Fettfilter und 
einen Aktivkohlefilter gereinigt und wieder in die 
Küche zurückgeführt.
4
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edienung
iese Anleitung gilt für mehrere Gerätevarianten. Es ist mög-
ch, dass einzelne Ausstattungsmerkmale beschrieben sind, 
ie nicht auf Ihr Gerät zutreffen.

inweis: Schalten Sie die Dunstabzugshaube bei Kochbeginn 
in und erst einige Minuten nach Kochende wieder aus. Der 
üchendunst wird so am wirkungsvollsten beseitigt.

edienfeld Variante 1

edienfeld Variante 2

Bedienfeld Variante 3

Lüfter einschalten: Variante 1
Taste Ein/Aus drücken.

Lüfterstufe mit Taste @ erhöhen oder mit Taste A verringern.

Intensivstufe
Für besonders starke Geruchs- und Dunstentwicklung können 
Sie die Intensivstufe verwenden.

Taste @ so oft drücken, bis in der Anzeige ˜ oder › erscheint.

Die Laufzeit ist begrenzt. Das Gerät schaltet anschließend auto-
matisch auf eine niedrigere Lüfterstufe zurück. Sie können 
jederzeit von Hand zurückschalten.

Lüfter einschalten: Variante 2 und 3
Mit den Taste 1, 2 und 3 die Lüfterstufen erhöhen oder verrin-
gern.

Intensivstufe: Variante 3
Taste ˜ drücken.

Beleuchtung
Die Beleuchtung können Sie unabhängig vom Lüfter ein- und 
ausschalten.

ilter ein- und ausbauen

=Verbrennungsgefahr, Stromschlaggefahr!
urch Gerät. Gerät vor der Reinigung oder Wartung immer 
bkühlen lassen. Sicherung ausschalten oder Netzstecker zie-
en.

Bei Randabsaugung
1. Metallfettfilter nach unten ziehen.

Dabei mit der anderen Hand unter den Metallfettfilter fassen.

2. Metallfettfilter aus der Halterung herausnehmen.
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etallfettfilter ausbauen
. Verriegelung öffnen und den Metallfettfilter herunterklappen.
Dabei mit der anderen Hand unter den Metallfettfilter fassen.

. Metallfettfilter aus der Halterung herausnehmen.

Hinweise
■ Fett kann sich unten im Metallfettfilter ansammeln.

– Metallfettfilter waagerecht halten, um ein Abtropfen von Fett 
zu vermeiden.

Metallfettfilter einbauen
1. Metallfettfilter einsetzen.

Dabei mit der anderen Hand unter den Metallfettfilter fassen.

2. Metallfettfilter nach oben klappen und Verriegelung einrasten.



Reinigung und Pflege
ã=Verbrennungsgefahr, Stromschlaggefahr!
durch Gerät. Gerät vor der Reinigung oder Wartung immer 
abkühlen lassen. Sicherung ausschalten oder Netzstecker zie-
hen.

Achtung!
■ Beschädigungsgefahr durch eindringende Nässe in die Elekt-

ronik. Bedienelemente nie mit nassem Tuch reinigen.

■ Oberflächenbeschädigung durch falsche Reinigung. Edel-
stahlflächen nur in Schliffrichtung reinigen. Für Bedienele-
mente keinen Edelstahlreiniger verwenden.

■ Oberflächenbeschädigung durch scharfe oder scheuernde 
Reinigungsmittel. Scharfe und scheuernde Reinigungsmittel 
nie verwenden.

Geräteoberfläche reinigen
Geeignete Reinigungs- und Pflegemittel für Ihr Gerät können 
Sie über die Hotline oder den Online- Shop (siehe Anfang der 
Gebrauchsanleitung) beziehen.

Hinweis: Die Geräteoberfläche und Bedienelemente sind kratz-
empfindlich. Beachten Sie die Garantiebestimmungen im beilie-
genden Serviceheft und die folgenden Reinigungshinweise:

■ Reinigen Sie die Oberflächen mit einem weichen, feuchten 
Tuch, Spülmittel oder einem milden Fensterreiniger. Weichen 
Sie angetrocknete Verschmutzungen mit einem feuchten 
Tuch auf. Nicht kratzen!

■ Ungeeignet sind trockene Tücher, kratzende Schwämme, 
Scheuermittel sowie sand-, soda-, säure-, chloridhaltige oder 
sonstige aggressive Reinigungsmittel.

■ Reinigen Sie Edelstahlflächen nur in Schliffrichtung.

■ Verwenden Sie für die Bedienelemente keinen Edelstahlreini-
ger und keine nassen Tücher.

Metallfettfilter reinigen
Die eingesetzten Metallfettfilter nehmen die fettigen Bestand-
teile des Küchendunstes auf. Die Metallfettfilter bei normalem 
Gebrauch (1 bis 2 Stunden täglich) ca. alle drei Monate reini-
gen.

Hinweise
■ Verwenden Sie keine aggressiven, säure- oder laugenhalti-

gen Reinigungsmittel.

■ Bei Reinigung der Metallfettfilter auch die Halterung der 
Metallfettfilter im Gerät mit einem feuchten Tuch reinigen.

■ Die Metallfettfilter können Sie in der Geschirrspülmaschine 
oder von Hand reinigen.

In der Geschirrspülmaschine:

Hinweis: Bei der Reinigung in der Geschirrspülmaschine kön-
nen leichte Verfärbungen auftreten. Das hat keinen Einfluss auf 
die Funktion der Metallfettfilter.

■ Reinigen Sie stark verschmutzte Metallfettfilter nicht zusam-
men mit Geschirr.

■ Stellen Sie die Metallfettfilter locker in die Geschirrspülma-
schine. Die Metallfettfilter dürfen nicht eingeklemmt werden.

Von Hand:

Hinweis: Bei hartnäckigem Schmutz können Sie einen speziel-
len Fettlöser verwenden. Er kann über den Online-Shop bestellt 
werden.

■ Weichen Sie die Metallfettfilter in heißer Spüllauge ein. 

■ Verwenden Sie zur Reinigung eine Bürste und spülen Sie die 
Filter danach gut aus.

■ Lassen Sie die Metallfettfilter abtropfen.

Lampen auswechseln
ã=Verbrennungsgefahr, Stromschlaggefahr!
durch defekte Lampen. Sicherung ausschalten oder Netzste-
cker ziehen. Defekte Lampen immer sofort auswechseln (Lam-
pen vorher abkühlen lassen), um Überlastung der restlichen 
Lampen zu verhindern. 
Wichtig! Verwenden Sie nur Leuchtmittel gleichen Typs und 
gleicher Leistung (siehe Lampenfassung oder Typenschild im 
Innenraum des Gerätes - dazu Metallfettfilter ausbauen.

Glühlampen auswechseln
1.Lampenabdeckung leicht anheben und zur Geräteaußenseite 

schieben.

2.Lampe herausdrehen und durch den gleichen Lampentyp 
ersetzen.

��
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Halogenlampen auswechseln
Hinweis: Halogenlampen dürfen beim Einsetzen nicht am Glas-
kolben berührt werden. Zum Einsetzen der Halogenlampen ein 
sauberes Tuch verwenden.

1.Lampenring vorsichtig mit einem geeigneten Werkzeug ent-
fernen.

2.Lampe herausziehen und durch den gleichen Lampentyp 
ersetzen.

3.Lampenabdeckung einsetzen.

4.Netzstecker einstecken bzw. Sicherung wieder einschalten.

3.Lampenabdeckung einsetzen.

4.Netzstecker einstecken bzw. Sicherung wieder einschalten.

LED-Leuchten
Defekte LED-Leuchten dürfen nur durch den Hersteller, seinen 
Kundendienst oder einer konzessionierten Fachkraft (Elektroin-
stallateur) ausgetauscht werden.

ã=Verletzungsgefahr!
durch LED-Leuchten der Risikogruppe 1. Nicht länger als 100 
Sekunden direkt in die eingeschalteten LED-Leuchten schauen.

��
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ONTAGEANLEITUNG

■ Dieses Gerät wird an der Küchendecke oder einer stabil 
abgehängten Decke installiert.

■ Für zusätzliche Sonderzubehörteile (z.B. für Umluftbetrieb) 
die dort beiliegende Installationsanleitung beachten.

■ Die Oberflächen des Gerätes sind empfindlich. Bei der Instal-
lation Beschädigungen vermeiden. 

icherheitshinweise

=Lebensgefahr, Vergiftungsgefahr!
urch zurückgesaugte Verbrennungsgase. Gerät nie im Abluft-
etrieb gleichzeitig mit einer raumluftabhängigen Feuerstätte 
etreiben, wenn nicht für ausreichende Zuluft gesorgt ist.

aumluftabhängige Feuerstätten (z.B. gas-, öl-, holz- oder koh-
betriebene Heizgeräte, Durchlauferhitzer, Warmwasserberei-

Ziehen Sie in jedem Fall den Rat des zuständigen Schornstein-
fegermeisters hinzu, der den gesamten Lüftungsverbund des 
Hauses beurteilen kann und Ihnen die passende Maßnahme 
zur Belüftung vorschlägt.

Wird die Dunstabzugshaube ausschließlich im Umluftbetrieb 
eingesetzt, ist der Betrieb ohne Einschränkung möglich.
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er) beziehen Verbrennungsluft aus dem Aufstellraum und 
hren die Abgase durch eine Abgasanlage (z.B. Kamin) ins 
reie.

 Verbindung mit einer eingeschalteten Dunstabzugshaube 
ird der Küche und den benachbarten Räumen Raumluft ent-
ogen - ohne ausreichende Zuluft entsteht ein Unterdruck. Gif-
ige Gase aus dem Kamin oder Abzugsschacht werden in die 
ohnräume zurückgesaugt.

Es muss daher immer für ausreichende Zuluft gesorgt wer-
den.

Ein Zuluft-/Abluftmauerkasten allein stellt die Einhaltung des 
Grenzwertes nicht sicher.

in gefahrloser Betrieb ist nur dann möglich, wenn der Unter-
ruck im Aufstellraum der Feuerstätte 4 Pa (0,04 mbar) nicht 
berschreitet. Dies kann erreicht werden, wenn durch nicht ver-
chließbare Öffnungen, z.B. in Türen, Fenstern, in Verbindung 
it einem Zuluft- / Abluftmauerkasten oder durch andere tech-
ische Maßnahmen, die zur Verbrennung benötigte Luft nach-
trömen kann.

ã=Brandgefahr!
durch Funkenflug. Gerät nur dann über einer Feuerstätte für 
feste Brennstoffe (z.B. Holz oder Kohle) installieren, wenn eine 
geschlossene, nicht abnehmbare Abdeckung vorhanden ist.

Für die Installation müssen die aktuell gültigen Bauvorschriften 
und die Vorschriften der örtlichen Strom- und Gasversorger 
beachtet werden.

ã=Stromschlaggefahr!
durch beschädigtes Anschlusskabel. Anschlusskabel während 
der Installation nicht knicken oder einklemmen.

ã=Verletzungsgefahr!
durch scharfe Kanten während der Installation. Während der 
Installation des Gerätes immer Schutzhandschuhe tragen.

ã=Verletzungsgefahr!
durch herabfallendes Gerät. Alle Sicherungsschrauben und 
Sicherungskappen müssen fest montiert werden.



Installation
Rohrmaße
Hinweis: Für Beanstandungen, die auf die Rohrstrecke zurück-
zuführen sind, übernimmt der Hersteller des Gerätes keine 
Gewährleistung.

■ Das Gerät erreicht seine optimale Leistung durch ein kurzes, 
geradliniges Abluftrohr und einen möglichst großen Rohr-
durchmesser.

■ Durch lange raue Abluftrohre, viele Rohrbögen oder Rohr-
durchmesser, die kleiner als 150 mm sind, wird die optimale 
Absaugleistung nicht erreicht und das Lüftergeräusch wird 
lauter.

■ Die Rohre oder Schläuche zum Verlegen der Abluftleitung 
müssen aus nicht brennbarem Material sein.

Rundrohre
Es wird ein Innendurchmesser von 150 mm empfohlen, jedoch 
mindestens 120 mm.

Flachkanäle
Der Innenquerschnitt muss dem Durchmesser der Rundrohre 
entsprechen.

Ø 150 mm ca. 177 cm2

Ø 120 mm ca. 113 cm2

■ Flachkanäle sollten keine scharfen Umlenkungen haben.

■ Bei abweichenden Rohrdurchmessern Dichtstreifen einset-
zen.

Decke vorbereiten
■ Die Decke muss eben, waagerecht und ausreichend tragfä-

hig sein.

■ Die Tiefe der Bohrlöcher muss der Länge der Schrauben ent-
sprechen. Die Dübel müssen einen festen Halt haben.

■ Die beiliegenden Schrauben und Dübel sind für massives 
Mauerwerk geeignet. Für andere Konstruktionen (z.B. Rigips, 
Porenbeton, Poroton-Mauerziegel) müssen entsprechende 
Befestigungsmittel verwendet werden.

■ Das max. Gewicht der Dunstabzugshaube beträgt 50 kg.

Oberes Tragegestell montieren
1.Vor der Montage die Gesamthöhe des Tragegestells festle-

gen und die Schraublöcher markieren.

Hinweis: Das Tragegestell ist in Abständen von 20 mm 
höhenverstellbar.

2.An der Decke den Mittelpunkt des Gerätes anzeichnen.

3.Mit Hilfe der beiliegenden Schablone Positionen für die 
Schrauben an der Decke anzeichnen.

4.Vier Löcher mit Ø 8 mm und Bohrtiefe 80 mm für die Befesti-
gungen bohren und die Dübel bündig eindrücken

5.Den oberen Teil des Tragegestells mit 4 Schrauben an der 
Decke befestigen.

Hinweis: Auf die richtige Position des Tragegestells achten. 
Der mittlere Bügel definiert die bevorzugte Seite und muss in 
Richtung Bedienelement des Kochfelds zeigen.

Unteres Tragegestell montieren
Ober- und Unterteil des Tragegestells in der festgelegten 
Gesamthöhe mit 10 Schrauben befestigen.

Hinweise
■ Auf die richtige Position des unteren Tragegestells achten. 

Die offene Seite muss in Richtung Bedienelemente des Koch-
felds zeigen.

■ Durch Lösen der Befestigungsschrauben kann das Tragege-
stell nachträglich ausgerichtet werden.
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erät montieren
. Gerät von unten in das Tragegestell einhängen.

Hinweis: Achten Sie darauf, dass das Netzkabel nicht einge-
klemmt wird.

. Gerät mit 2 Sicherungsschrauben am Tragegestell befesti-
gen.

. Sicherungsbügel einhängen und festschrauben.

Rohrverbindungen befestigen
Hinweis: Wird ein Aluminiumrohr verwendet, den Anschlussbe-
reich vorher glätten.

Abluftrohr Ø 150 mm (empfohlene Größe)
Abluftrohr direkt am Luftstutzen befestigen und abdichten.

Abluftrohr Ø 120 mm
1. Reduzierstutzen direkt am Luftstutzen befestigen.

2. Abluftrohr am Reduzierstutzen befestigen. 

3. Beide Verbindungsstellen geeignet abdichten.

Elektrischer Anschluss
ã=Stromschlaggefahr!
durch beschädigtes Anschlusskabel. Anschlusskabel während 
der Installation nicht knicken oder einklemmen.

Die erforderlichen Anschlussdaten stehen auf dem Typenschild 
im Innenraum des Gerätes, dazu Metallfettfilter ausbauen.

Länge der Anschlussleitung: ca. 1,30 m
Dieses Gerät entspricht den EG-Funkentstörbestimmungen.

Dieses Gerät darf nur an eine vorschriftsmäßig installierte 
Schutzkontaktsteckdose angeschlossen werden.

Die Schutzkontaktsteckdose möglichst innerhalb der Kaminver-
blendung anbringen.

■ Die Schutzkontaktsteckdose sollte über einen eigenen Strom-
kreis angeschlossen sein.

■ Ist die Schutzkontaktsteckdose nach der Installation des 
Gerätes nicht mehr zugänglich, muss eine Trennvorrichtung 
wie beim Festanschluss vorhanden sein. 

Bei einem erforderlichen Festanschluss muss in der Installation 
ein allpoliger Trennschalter (Leitungsschutzschalter, Sicherun-
gen und Schütze) mit mind. 3 mm Kontaktöffnung vorhanden 
sein. Nur eine Elektrofachkraft darf den Festanschluss ausfüh-
ren.

�
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Kaminverblendung montieren
ã=Verletzungsgefahr!
durch scharfe Kanten während der Installation. Während der 
Installation des Gerätes immer Schutzhandschuhe tragen.

1.Kaminverblendungen trennen. 
Dazu das Klebeband abziehen.

2.Schutzfolie an beiden Seiten abziehen.

3.Beide Teile des oberen Kamins auf dem Gerät aufsetzten und 
zusammenstecken.

Hinweis: Um Kratzer zu vermeiden, Papier als Schutz über 
die Kanten der äußeren Kaminverblendung legen.

4.Oberes Kaminteil hochschieben und mit 2 Schrauben befesti-
gen.
10

5.Beide untere Teile des Kamins einsetzen und zusammenste-
cken.
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INSTRUCCIONES DE USO
Produk tinfo

Encontrará más información sobre productos, accesorios, 
piezas de repuesto y servicios en internet: 
www.siemens-home.com y también en la tienda online: 
www.siemens-eshop.com
Las señas de las delegaciones internacionales figuran en la 
lista adjunta de centros y delegaciones del Servicio de 
Asistencia Técnica Oficial. 

Solicitud de reparación y asesoramiento en caso de averías

Confíe en la competencia del fabricante. De esa forma se 
asegura de que la reparación se lleva  a cabo por personal 

técnico debidamente instruido, equipado con las piezas 
originales y de repuesto necesarias para su aparato.

Evacuación ecológica

ã=Consejos y advertencias de seguridad
Consejos y advertencias generales
Tener en cuenta las presentes instrucciones y en particular los 
consejos y advertencias de seguridad. Solamente un montaje 
profesional conforme a las instrucciones de montaje puede 
garantizar un uso seguro del aparato. Conservar las 
instrucciones para el uso posterior o para posibles 
compradores posteriores.

Este aparato ha sido diseñado exclusivamente para uso 

Para cualquier consulta o avería, ponerse en contacto con el 
Servicio de asistencia técnica (véase el índice de delegaciones 
de servicios de asistencia técnica). 

Tener siempre a mano los siguientes números para cualquier 
comunicación telefónica:

Los números figuran en la etiqueta de características ubicada 

E 902 351 352

Este aparato se ha construido conforme a la 
directiva europea 2002/96/CE acerca de aparato 
eléctricos y electrónicos usados (WEEE – waste 
electrical and electronic equipment). La Directiva 
marca el ámbito para una retirada y 
aprovechamiento de los aparatos usados válidos 
en toda la UE.

N.º de producto Fecha de fabricación
2

doméstico. El fabricante no asume ninguna responsabilidad en 
caso de daños derivados de un uso indebido o un manejo 
incorrecto.

¡Peligro de asfixia!
por el material de embalaje. No dejar que los niños jueguen 
con el material de embalaje.

Comprobar la presencia de daños visibles en el aparato al 
sacarlo de su embalaje. El aparato no debe conectarse en 
caso de haber sufrido daños durante el transporte. 

Este manual es válido para distintas variantes de aparato. Es 
posible que se describan características de equipamiento que 
no aludan a su aparato.

Los adultos y los niños no deben manejar el aparato sin 
vigilancia en caso de que sufran alguna disminución de sus 
capacidades físicas o mentales o en caso de que no tengan 
los conocimientos o la experiencia suficiente para manejar el 
aparato de forma correcta y segura.

¡No dejar que los niños jueguen con el aparato!

en el interior del aparato (para ello, desmontar el filtro de metal 
para grasa).

Colocar los números en el campo superior para facilitar su 
localización cuando se necesiten.

Instalación
¡Peligro de muerte, peligro de intoxicación!
por reabsorción de gases de combustión. No utilizar nunca el 
aparato en funcionamiento en salida de aire al exterior 
conjuntamente con equipos calefactores que dependen del 
aire del recinto de instalación si no puede garantizarse una 
entrada de aire suficiente.
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os equipos calefactores que dependen del aire del recinto de 
stalación (p. ej., calefactores de gas, aceite, madera o 
arbón, calentadores de salida libre, calentadores de agua) 
dquieren aire de combustión del recinto de instalación y 
vacuan los gases de escape al exterior a través de un sistema 
xtractor (p. ej., una chimenea).

n combinación con una campana extractora conectada se 
xtrae aire de la cocina y de las habitaciones próximas; sin una 
ntrada de aire suficiente se genera una depresión. Los gases 
enenosos procedentes de la chimenea o del hueco de 
entilación se vuelven a aspirar en las habitaciones.

Por tanto, asegurarse de que siempre haya una entrada de 
aire suficiente.

Un pasamuros de entrada/salida de aire no es garantía por 
sí solo del cumplimiento del valor límite.

 fin de garantizar un funcionamiento seguro, la depresión en 
l recinto de instalación de los equipos calefactores no debe 
uperar 4 Pa (0,04 mbar). Esto se consigue si, mediante 
berturas que no se pueden cerrar, p. ej., en puertas, ventanas, 
n combinación con un pasamuros de entrada/salida de aire o 
ediante otras medidas técnicas, se puede hacer recircular el 
ire necesario para la combustión.

edir siempre asesoramiento al técnico competente de su 
egión, que estará en condiciones de evaluar todo el sistema 
e ventilación de su hogar y recomendarle las medidas 
decuadas en materia de ventilación.

i la campana extractora se utiliza exclusivamente en 
ncionamiento en recirculación, no hay limitaciones para el 
ncionamiento.

Peligro de incendio!
or proyección de chispas. Instalar el aparato sobre un equipo 
alefactor para combustibles sólidos (p. ej., madera o carbón) 
olo si está disponible una cubierta cerrada no desmontable.

Atención!
eligro de daños debido a una concentración de calor como 
esultado de una distancia reducida entre el aparato y el 
rmario en alto o la pared. Sólo un lado del aparato debe 
stalarse directamente junto al armario o pared. La distancia 

especto a la pared o al armario en alto debe ser por lo menos 
e 50 mm.

e deben respetar las distancias de seguridad especificadas. 

¡Peligro de lesiones!
por bordes afilados durante la instalación. Utilizar siempre 
guantes de protección durante la instalación del aparato.

¡Peligro de lesiones!
por desplome del aparato. Todos los tornillos y tapones de 
seguridad deben montarse debidamente.

Uso
¡Peligro de quemaduras!
por una temperatura elevada del aparato al utilizarse aparatos 
de cocción. Mantener a los niños alejados y usar debidamente 
el aparato.

¡Peligro de lesiones, peligro de daños!
por objetos situados sobre el aparato. No colocar nunca 
objetos sobre el aparato.

¡Peligro de incendio, peligro de quemaduras!
en caso de zonas de cocción de gas en las que no se ha 
colocado un recipiente para cocinar. Utilizar siempre las zonas 
de cocción de gas con un recipiente para cocinar apropiado. 
Regular la llama de tal manera que no sobresalga por los 
bordes del recipiente para cocinar.

¡Peligro de quemaduras, peligro de daños!
por funcionamiento simultáneo de varias zonas de cocción de 
gas. No utilizar simultáneamente durante más de 15 minutos 
dos zonas de cocción de gas con una llama grande. La 
carcasa se calentará mucho debido al excesivo foco de calor.
Observación: Un quemador grande con más de 5 kW (wok) 
equivale a la potencia de dos quemadores de gas. 

¡Peligro de incendio!
■ por acumulación de grasa en el filtro de metal antigrasa. No 

trabajar nunca con una llama abierta bajo el aparato (p. ej., 
flambeado). Utilizar el aparato siempre con el filtro de metal 
antigrasa instalado. Limpiar regularmente el filtro de metal 
antigrasa.

■ por grasas y aceites calentados a temperatura excesiva. 
Calentar las grasas y los aceites solo bajo supervisión 
permanente. No sofocar nunca las llamas con agua; utilizar 
siempre una manta contra incendios, una tapa o un plato. 

¡Atención!
Peligro de daños por corrosión Encender siempre el aparato 
cuando se vaya a cocinar con el fin de evitar la formación de 
agua condensada. El agua condensada puede conllevar daños 
por corrosión.
3

e deben tener en cuenta también los datos del recipiente de 
occión. Si se utilizan conjuntamente zonas de cocción de gas 
 eléctricas, rige la distancia indicada más grande.

a anchura de la campana extractora debe corresponder por lo 
enos a la anchura de la zona de cocción.

ara la instalación deben observarse las prescripciones 
écnicas válidas en cada momento y los reglamentos de las 
ompañías locales suministradoras de electricidad y gas.

Peligro de descarga eléctrica!
or cable de conexión dañado. No doblar ni aprisionar el cable 
e conexión durante la instalación.

Peligro de incendio, peligro de lesiones!
or cable de conexión dañado. Encomendar la sustitución del 
able de conexión dañado a un técnico autorizado (instalador 
léctrico).

¡Peligro de lesiones!
por luces LED del grupo de riesgo 1. No mirar más de 100 
segundos directamente a las luces LED encendidas.

Limpieza y cuidados
¡Peligro de quemaduras, peligro de descarga eléctrica!
del aparato. Antes de proceder a la limpieza o mantenimiento 
del aparato, dejar siempre que se enfríe primero. Desconectar 
el fusible o desconectar el enchufe de red.

¡Atención!
■ Peligro de daños por humedad en el interior del sistema 

electrónico. No limpiar nunca los elementos de mando con 
un paño húmedo.

■ Daños en la superficie en caso de limpieza indebida. Limpiar 
las superficies de acero inoxidable siempre en la dirección 
del pulido. No utilizar limpiadores específicos para acero 
inoxidable para la limpieza de los elementos de mando.



■ Daños en la superficie en caso de utilizar productos de 
limpieza abrasivos o corrosivos. No utilizar nunca productos 
de limpieza abrasivos o corrosivos.

Mantenimiento y reparación
¡Peligro de incendio, peligro de lesiones!
por reparaciones inadecuadas. Desconectar el fusible o 
desconectar el enchufe de red. Encomendar las reparaciones 
exclusivamente a un técnico autorizado (instalador electricista).

¡Peligro de lesiones!
por avería o daños en el aparato. Desconectar el fusible o 
desconectar el enchufe de red y avisar al Servicio de asistencia 
técnica.

¡Peligro de incendio, peligro de lesiones!
por cable de conexión dañado. Encomendar la sustitución del 
cable de conexión dañado a un técnico autorizado (instalador 
eléctrico).

¡Peligro de quemaduras, peligro de descarga eléctrica!
por bombillas defectuosas. Desconectar el fusible o 
desconectar el enchufe de red. Sustituir inmediatamente las 
bombillas que presenten defectos (dejar que previamente se 
enfríen las bombillas) para evitar una sobrecarga de las 
bombillas restantes. 

Modos de funcionamiento
Este aparato puede utilizarse en funcionamiento con salida de 
aire o en recirculación.

Funcionamiento en salida de aire al exterior

Nota: La salida de aire no debe transmitirse ni a una chimenea 
de humos o gases de escape en servicio ni a un hueco que 
sirva como ventilación de los recintos de instalación de 
equipos calefactores.

■ Si la salida de aire se va a evacuar en una chimenea de 
humos o gases de escape que no está en servicio, será 
necesario contar previamente con la aprobación 
correspondiente del técnico competente de la zona.

■ Si la salida de aire se evacua mediante la pared exterior, se 
deberá utilizar un pasamuros telescópico.

Funcionamiento en recirculación

Nota: Para neutralizar los olores durante el funcionamiento en 
recirculación, debe montarse un filtro de carbono activo. Para 
conocer todas las posibilidades que ofrece el funcionamiento 
en recirculación del aparato, remitirse a la documentación 
correspondiente o consultar en un comercio especializado. Los 
accesorios necesarios para tal fin pueden adquirirse en 
comercios especializados, en el Servicio de Asistencia Técnica 
o en la tienda on-line. Los códigos de accesorios figuran al final 
de las instrucciones de uso.

Manejo
Este manual es válido para distintas variantes de aparato. Es 
posible que se describan características de equipamiento que 
no aludan a su aparato.

Panel de mando, variante 2

El aire aspirado se depura a través de filtros 
antigrasa y se evacua al exterior mediante un 
sistema de conductos.

El aire aspirado se depura a través de filtros 
antigrasa y un filtro de carbono activo y se vuelve 
a suministrar a la cocina.
4

Nota: Encender la campana extractora al empezar a cocinar y 
apagarla unos minutos después de haber finalizado con las 
tareas de cocción. De esta manera se neutralizarán con gran 
efectividad los vapores que se desprenden al cocinar.

Panel de mando, variante 1

Panel de mando, variante 3
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ncender el ventilador: variante 1
ulsar la tecla on/off.

umentar el nivel de ventilador con la tecla @ o disminuirlo con 
 tecla A.

ivel intensivo
n caso de fuertes olores y vapores, utilizar el nivel intensivo.

ulsar repetidamente la tecla @ hasta que en el indicador 
parezca ˜ o ›.

l tiempo de funcionamiento está limitado. El aparato conmuta 
 continuación de forma automática a un nivel inferior del 

ventilador. Se puede cambiar manualmente en cualquier 
momento.

Encender el ventilador: variante 2 y 3
Las teclas 1, 2 y 3 permiten aumentar o disminuir los niveles 
de ventilador.

Nivel intensivo: variante 3
Pulsar la tecla ˜.

Iluminación
La iluminación se puede encender y apagar de forma 
independiente al ventilador.

ontar y desmontar el filtro

=¡Peligro de quemaduras, peligro de descarga eléctrica!
el aparato. Antes de proceder a la limpieza o mantenimiento 
el aparato, dejar siempre que se enfríe primero. Desconectar 
l fusible o desconectar el enchufe de red.

esmontar el filtro de metal antigrasa
. Abrir el bloqueo y abatir el filtro de metal antigrasa.
Agarrar por debajo el filtro de metal antigrasa con la otra 
mano.

. Extraer el filtro de metal antigrasa del soporte.

En caso de aspiración perimetral
1. Extraer hacia abajo el filtro de metal antigrasa.

Agarrar por debajo el filtro de metal antigrasa con la otra 
mano.

2. Extraer el filtro de metal antigrasa del soporte.

Notas
■ La grasa puede acumularse en la parte inferior del filtro de 

metal antigrasa.

– Sujetar el filtro de metal antigrasa en posición horizontal 
para evitar que gotee grasa.

Montar el filtro de metal antigrasa
1. Colocar el filtro de metal antigrasa.

Agarrar por debajo el filtro de metal antigrasa con la otra 
mano.

2. Plegar hacia arriba el filtro de metal antigrasa y fijar el 
bloqueo.

impieza y cuidados
5

=¡Peligro de quemaduras, peligro de descarga eléctrica!
el aparato. Antes de proceder a la limpieza o mantenimiento 
el aparato, dejar siempre que se enfríe primero. Desconectar 
l fusible o desconectar el enchufe de red.

Atención!
Peligro de daños por humedad en el interior del sistema 
electrónico. No limpiar nunca los elementos de mando con 
un paño húmedo.

Daños en la superficie en caso de limpieza indebida. Limpiar 
las superficies de acero inoxidable siempre en la dirección 
del pulido. No utilizar limpiadores específicos para acero 
inoxidable para la limpieza de los elementos de mando.

Daños en la superficie en caso de utilizar productos de 
limpieza abrasivos o corrosivos. No utilizar nunca productos 
de limpieza abrasivos o corrosivos.

Limpiar la superficie del aparato
Los productos de cuidado y limpieza apropiados se pueden 
adquirir a través del Servicio de Asistencia Técnica o en 
nuestra tienda on-line (véase el comienzo de las instrucciones 
de uso).

Nota: Las superficies del aparato y los elementos de mando 
son sensibles a los arañazos. Tener en cuenta las 
disposiciones de la garantía en el folleto de servicio 
suministrado y las siguientes indicaciones de limpieza:

■ Limpiar las superficies con un paño suave y húmedo y un 
poco de lavavajillas u otro limpiador suave para ventanas. 
Reblandecer la suciedad incrustada con un paño húmedo. 
¡No rascar!

■ No son apropiados paños secos, esponjas abrasivas, 
productos abrasivos ni productos de limpieza agresivos a 
base de arena, sosa, ácidos, cloruro u otros.

■ Limpiar las superficies de acero inoxidable siempre en la 
dirección del pulido.



■ Para limpiar los elementos de mando, no utilizar limpiadores 
específicos para acero inoxidable ni paños húmedos.

Limpiar el filtro de metal antigrasa
Los filtros de metal antigrasa instalados recogen las partículas 
de grasa de los vapores de la cocina. Limpiar los filtros de 
metal antigrasa aprox. cada tres meses con un uso normal (de 
1 a 2 horas diarias).

Notas
■ No utilizar productos de limpieza agresivos a base de ácidos 

o lejía.

■ Al limpiar los filtros de metal antigrasa, limpiar también el 
soporte de los filtros de metal antigrasa en el aparato con un 
paño húmedo.

■ Los filtros de metal antigrasa se pueden limpiar a mano o en 
el lavavajillas.

En el lavavajillas:

Nota: La limpieza en el lavavajillas podría conllevar ligeras 
decoloraciones. Esto no afecta al funcionamiento normal de los 
filtros de metal antigrasa.

■ No lavar los filtros de metal antigrasa junto con el resto de la 
vajilla si están muy sucios.

■ Colocar debidamente los filtros de metal antigrasa en el 
lavavajillas. Los filtros de metal antigrasa no deben quedar 
aprisionados.

A mano:

Nota: En caso de suciedad fuertemente incrustada se puede 
utilizar un disolvente de grasa. Se puede solicitar a través de la 
tienda on-line.

■ Remojar los filtros de metal antigrasa en agua caliente con 
jabón. 

■ Utilizar un cepillo para la limpieza y a continuación enjuagar 
bien los filtros.

■ Dejar escurrir los filtros de metal antigrasa.

Sustituir las bombillas

ã=¡Peligro de quemaduras, peligro de descarga eléctrica!
por bombillas defectuosas. Desconectar el fusible o 
desconectar el enchufe de red. Sustituir inmediatamente las 
bombillas que presenten defectos (dejar que previamente se 
enfríen las bombillas) para evitar una sobrecarga de las 
bombillas restantes. 
Importante:Utilizar exclusivamente medios de iluminación del 
mismo tipo y potencia (véase el portalámparas o la etiqueta de 
características en el interior del aparato; será necesario retirar 
el filtro de metal para grasa.).

Sustituir las bombillas halógenas
Nota: Las bombillas halógenas no deben agarrarse por la 
ampolla de la bombilla para su colocación. Para colocar las 
bombillas halógenas, utilizar un paño limpio.

1.Retirar con cuidado el anillo de la bombilla con una 
herramienta adecuada.

2.Extraer la lámpara y sustituirla por otra del mismo tipo.

Sustituir las bombillas de incandescencia
1.Levantar ligeramente la tapa de la bombilla y deslizarla hacia 

el lado exterior del aparato.

2.Desenroscar la bombilla y sustituirla por otra del mismo tipo.

3.Colocar la tapa de la bombilla.

4.Conectar el enchufe a la red eléctrica o conectar de nuevo el 
fusible.

Luces LED
La sustitución de las luces LED debe encomendarse siempre al 
fabricante, al Servicio de asistencia técnica o a profesionales 
autorizados (instaladores electricistas).

ã=¡Peligro de lesiones!

��

��
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3.Colocar la tapa de la bombilla.

4.Conectar el enchufe a la red eléctrica o conectar de nuevo el 
fusible.

por luces LED del grupo de riesgo 1. No mirar más de 100 
segundos directamente a las luces LED encendidas.
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NSTRUCCIONES DE MONTAJE
nual  de mon taje

■ Este aparato se ha previsto para un montaje en el techo de 
la cocina o en un techo suspendido estable.

■ Para accesorios especiales adicionales (p. ej., para el 
funcionamiento en recirculación) se han de tener en cuenta 
las instrucciones de instalación correspondientes.

■ Las superficies del aparato son sensibles. Evitar daños 
durante la instalación. 

onsejos y advertencias de seguridad
=¡Peligro de muerte, peligro de intoxicación!

or reabsorción de gases de combustión. No utilizar nunca el 
parato en funcionamiento en salida de aire al exterior 
onjuntamente con equipos calefactores que dependen del 
ire del recinto de instalación si no puede garantizarse una 
ntrada de aire suficiente.

os equipos calefactores que dependen del aire del recinto de 
stalación (p. ej., calefactores de gas, aceite, madera o 

Pedir siempre asesoramiento al técnico competente de su 
región, que estará en condiciones de evaluar todo el sistema 
de ventilación de su hogar y recomendarle las medidas 
adecuadas en materia de ventilación.

Si la campana extractora se utiliza exclusivamente en 
funcionamiento en recirculación, no hay limitaciones para el 
funcionamiento.

ã=¡Peligro de incendio!
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arbón, calentadores de salida libre, calentadores de agua) 
dquieren aire de combustión del recinto de instalación y 
vacuan los gases de escape al exterior a través de un sistema 
xtractor (p. ej., una chimenea).

n combinación con una campana extractora conectada se 
xtrae aire de la cocina y de las habitaciones próximas; sin una 
ntrada de aire suficiente se genera una depresión. Los gases 
enenosos procedentes de la chimenea o del hueco de 
entilación se vuelven a aspirar en las habitaciones.

Por tanto, asegurarse de que siempre haya una entrada de 
aire suficiente.

Un pasamuros de entrada/salida de aire no es garantía por 
sí solo del cumplimiento del valor límite.

 fin de garantizar un funcionamiento seguro, la depresión en 
l recinto de instalación de los equipos calefactores no debe 
uperar 4 Pa (0,04 mbar). Esto se consigue si, mediante 
berturas que no se pueden cerrar, p. ej., en puertas, ventanas, 
n combinación con un pasamuros de entrada/salida de aire o 
ediante otras medidas técnicas, se puede hacer recircular el 
ire necesario para la combustión.

por proyección de chispas. Instalar el aparato sobre un equipo 
calefactor para combustibles sólidos (p. ej., madera o carbón) 
solo si está disponible una cubierta cerrada no desmontable.

Para la instalación deben observarse las prescripciones 
técnicas válidas en cada momento y los reglamentos de las 
compañías locales suministradoras de electricidad y gas.

ã=¡Peligro de descarga eléctrica!
por cable de conexión dañado. No doblar ni aprisionar el cable 
de conexión durante la instalación.

ã=¡Peligro de lesiones!
por bordes afilados durante la instalación. Utilizar siempre 
guantes de protección durante la instalación del aparato.

ã=¡Peligro de lesiones!
por desplome del aparato. Todos los tornillos y tapones de 
seguridad deben montarse debidamente.



Instalación
Dimensiones del conducto
Nota: La garantía del fabricante del aparato no cubre las 
reclamaciones que se atribuyan al segmento de conductos.

■ El aparato alcanza su potencia óptima con un conducto de 
salida de aire rectilíneo y corto y con un diámetro grande de 
conducto en la medida de lo posible.

■ Con conductos de salida de aire largos y rugosos, muchos 
codos de tubo o diámetros de tubo de un tamaño inferior a 
150 mm no se consigue la capacidad de aspiración óptima y 
los ruidos del ventilador serán mayores.

■ Los tubos o mangueras para el tendido del conducto de 
salida del aire deben estar fabricados con material ignífugo.

Conductos cilíndricos
Se recomienda un diámetro interior de 150 mm; el diámetro 
mínimo es de 120 mm en todo caso.

Conductos planos
La sección interior debe corresponder al diámetro de los 
conductos cilíndricos.

Ø 150 mm aprox. 177 cm2

Ø 120 mm aprox. 113 cm2

■ Los conductos planos no deben presentar desvíos 
pronunciados.

■ Si los diámetros de conducto difieren de lo anteriormente 
mencionado, utilizar tiras obturadoras.

Preparación del techo
■ El techo debe ser plano, horizontal y tener suficiente 

capacidad de carga.

■ La profundidad de los taladros debe ser equivalente a la 
longitud de los tornillos. Los tacos deben quedar bien 
sujetos.

■ Los tornillos y tacos suministrados son apropiados para 
mampostería sólida. Para otro tipo de construcciones (p. ej., 
placas de yeso, hormigón celular, ladrillos Poroton) se 
deberán utilizar medios de fijación apropiados.

■ El peso máximo de la campana extractora es de 50 kg.

Montar el bastidor de soporte superior
1.Antes del montaje, determinar la altura total del bastidor de 

soporte y marcar los orificios roscados.

4.Taladrar cuatro orificios con un diámetro de 8 mm y una 
profundidad de perforación de 80 mm para las fijaciones y 
seguidamente introducir los tacos de tal manera que queden 
enrasados.

5.Fijar la parte superior del bastidor de soporte con 4 tornillos 
en el techo.

Nota: Cerciorarse de la posición correcta del bastidor de 
soporte. El estribo medio define el lado preferencial y debe 
mirar en dirección al elemento de mando de la placa de 
cocción.

Montar el bastidor de soporte inferior
Fijar la parte superior e inferior del bastidor de soporte a la 
altura total determinada con 10 tornillos.

Notas
■ Cerciorarse de la posición correcta del bastidor de soporte 

inferior. El lado descubierto debe mirar en dirección a los 
elementos de mando de la placa de cocción.

■ Al aflojar los tornillos de fijación, se puede alinear 
posteriormente el bastidor de soporte.

������������
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Nota: El bastidor de soporte es regulable en altura en 
intervalos de 20 mm.

2.Dibujar el punto central del aparato en el techo.

3.Dibujar las posiciones para los tornillos en el techo con 
ayuda de la plantilla suministrada.
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ontar el aparato
. Colgar el aparato desde abajo en el bastidor de soporte.

Nota: Asegurarse de que el cable de red no quede 
aprisionado.

. Fijar el aparato con dos tornillos de seguridad en el bastidor 
de soporte.

. Colgar el estribo de seguridad y atornillarlo.

Conexión eléctrica
ã=¡Peligro de descarga eléctrica!
por cable de conexión dañado. No doblar ni aprisionar el cable 
de conexión durante la instalación.

Los datos de conexión necesarios figuran en la etiqueta de 
características ubicada en el interior del aparato (para ello, 
desmontar el filtro de metal antigrasa).

Longitud del cable de conexión: aprox. 1,30 m
Este aparato cumple con las disposiciones en materia de 
supresión de interferencias de la CE.

Este aparato solo podrá conectarse a una toma de corriente 
con toma a tierra con instalación reglamentaria.

Colocar la toma de corriente con toma a tierra en la medida de 
lo posible dentro del revestimiento de la chimenea.

■ La toma de corriente con toma a tierra debe estar conectada 
mediante un circuito dedicado.

■ Si la toma de corriente con toma a tierra no queda accesible 
una vez finalizada la instalación del aparato, debe disponerse 
un dispositivo de separación como conexión fija. 

Para una conexión fija necesaria debe estar disponible en la 
instalación un dispositivo de separación omnipolar (disyuntor, 
fusibles y contactor) con una abertura de contacto de por lo 
menos 3 mm. Encomendar la ejecución de la conexión fija 
exclusivamente a personal electrotécnico.

�
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ijar las uniones del conducto
ota: Si se utiliza un conducto de aluminio, pulir previamente la 
ona de conexión.

onducto de salida de aire Ø 150 mm (tamaño recomendado)
ijar y obturar el conducto de salida de aire directamente en la 
alida de aire de la campana.

onducto de salida de aire Ø 120 mm
. Fijar la pieza reductora directamente en la salida de aire de 
la campana.

. Fijar el conducto de salida de aire en la pieza reductora. 

. Obturar convenientemente los dos puntos de unión.



Montar los revestimientos de la chimenea
ã=¡Peligro de lesiones!
por bordes afilados durante la instalación. Utilizar siempre 
guantes de protección durante la instalación del aparato.

1.Retirar los revestimientos de la chimenea. 
Retirar para ello la cinta adhesiva.

2.Retirar la lámina protectora en ambos lados.

3.Colocar las dos partes de la chimenea superior en el aparato 
y unirlas entre sí.

Nota: Para evitar arañazos, colocar papel a modo de 
protección sobre los bordes del revestimiento exterior de la 
chimenea.

4.Deslizar hacia arriba la parte superior de la chimenea y fijarla 
con dos tornillos.
10

5.Colocar las dos piezas inferiores de la chimenea y unirlas 
entre sí.
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NSTRUÇÕES DE SERVIÇO
duktinfo

btenha mais informações relativas a produtos, acessórios, 
eças sobresselentes e Assistência Técnica na Internet: 
ww.siemens-home.com e na loja Online: 
ww.siemens-eshop.com
s dados para contacto com todos os países encontram-se no 
dice dos Serviços Técnicos anexo.

rdem de reparação e apoio em caso de anomalias 

onfie na competência do fabricante. Terá assim a garantia 
ue a reparação é efectuada por técnicos especializados do 

Serviço de Assistência Técnica, equipados com peças de 
substituição originais para o seu electrodoméstico.

Eliminação ecológica

=Instruções sobre segurança
ndicações gerais
eia com atenção estas instruções, principalmente as 
struções sobre segurança. Só com uma montagem 
specializada e em conformidade com as instruções de 
ontagem, pode ser garantida a segurança durante a 
tilização. Guarde estas instruções para posterior utilização ou 
ara entregar a futuros proprietários.

ste aparelho destina-se exclusivamente a uso doméstico. O 
bricante não é responsável por danos provocados pela 
tilização inadequada ou por manuseamento errado.

Os números encontram-se na placa de características no 
interior do aparelho (para isso, desmontar o filtro metálico de 
gorduras).

Anote os números no campo acima, para, em caso de 
necessidade, não perder tempo a procurá-los.

Instalação

T 707 500 545

Este aparelho cumpre os requisitos da directiva 
europeia 2002/96/CE relativa aos resíduos de 
equipamentos eléctricos e electrónicos (WEEE – 
waste electrical and electronic equipment). Esta 
directiva define o âmbito de retoma e reciclagem 
dos resíduos de equipamentos válido a nível 
europeu.

E-Nr. FD
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erigo de asfixia!
evido ao material de embalagem. Nunca permitir que 
rianças brinquem com o material de embalagem.

xaminar o aparelho depois de o desembalar, quanto a danos 
isíveis. Caso se verifiquem danos provocados durante o 
ransporte, não ligar o aparelho. 

stas instruções aplicam-se a vários modelos de aparelhos. É 
ossível que sejam descritos vários pormenores de 
quipamento individuais que não se aplicam ao seu aparelho.

dultos e crianças que não reúnam as condições físicas e/ou 
entais para o efeito ou que não possuam o conhecimentos e 
xperiência para utilizar o aparelho correctamente e em 
egurança, não podem utilizar o aparelho sem vigilância.

unca permitir que crianças brinquem com o aparelho!

m caso de eventuais dúvidas ou anomalias, tem à sua 
isposição os nossos serviços técnicos (ver o índice dos 
erviços Técnicos). 

m caso de chamada telefónica indicar os seguintes números:

Perigo de vida, perigo de envenenamento!
devido à inspiração de gases de combustão. Nunca utilizar o 
aparelho em simultâneo com um equipamento de aquecimento 
que dependa do ar ambiente, se o ar fornecido não for 
suficiente.

Equipamentos de aquecimento que dependem do ar ambiente 
(p.ex. sistemas de aquecimento a gás, óleo, lenha ou carvão, 
esquentadores, cilindros) utilizam o ar do espaço de 
montagem na combustão e transportam os gases de 
combustão para o exterior através do sistema de saída de 
gases de uma unidade de combustão (p.ex. uma chaminé).

Quando o exaustor está ligado, é retirado o ar ambiente à 
cozinha e aos espaços adjacentes - ao não existir ar suficiente 



cria-se uma pressão negativa, e os gases venenosos da 
chaminé ou da conduta de extracção voltam a ser aspirados 
de volta para os espaços habitacionais.

■ Por isso, tem que existir sempre a reposição de ar fresco 
suficiente no local da instalação.

■ Uma caixa de entrada/exaustão de ar, só por si, não garante 
a manutenção do valor limite.

Um funcionamento sem perigos só é possível se a pressão 
negativa no espaço de instalação do equipamento de 
aquecimento não ultrapassar os 4 Pa (0,04 mbar). Isto pode 
ser conseguido se o ar necessário para a combustão puder 
ser reposto através de aberturas que não fechem (p. ex. 
portas, janelas), em ligação com uma caixa de entrada/
exaustão de ar, que permitam uma circulação de ar suficiente 
para a combustão.

Consulte sempre a entidade responsável para avaliar a 
interligação da ventilação de toda a casa e sugerir as medidas 
adequadas de ventilação.

Se o exaustor funcionar exclusivamente em circulação de ar, 
não existe qualquer limitação na sua utilização.

Perigo de incêndio!!
devido ao voo de faíscas. Instalar o aparelho sobre um fogão 
para combustíveis sólidos (p.ex. madeira ou carvão), somente 
se existir no local uma cobertura fechada e não retirável.

Atenção!
Perigo de danos devido à acumulação de calor provocada por 
distância insuficiente entre o aparelho e o armário superior ou 
a parede. O aparelho pode ser apenas instalado com uma das 
faces directamente junto a um armário superior ou a uma 
parede. A distância mínima em relação à parede ou a um 
armário superior tem que ser de 50 mm.

As distâncias de segurança estabelecidas têm de ser 
respeitadas. Observar também as especificações sobre a sua 
placa de cozinhar. Em caso de utilização conjunta de discos 
eléctricos ou de queimadores a gás, é válida a maior distância 
indicada.

A largura do exaustor tem de, no mínimo, corresponder à 
largura da placa de cozinhar.

Na sua instalação têm de ser respeitadas as normas de 

Utilização
Perigo de queimaduras!
devido ao aquecimento do aparelho por estar a trabalhar com 
placas. Manter as crianças afastadas e ter em atenção a sua 
correcta utilização.

Perigo de ferimentos, perigo de danos!
através de objectos colocados sobre o aparelho. Nunca 
colocar objectos sobre o aparelho.

Perigo de incêndio, perigo de queimaduras!
devido aos queimadores a gás sem qualquer recipiente de 
cozinhar colocado sobre a chama. Utilizar os queimadores a 
gás sempre com o recipiente de cozinhar adequado. Regular a 
chama de forma que esta não seja maior do que o fundo do 
recipiente de cozinhar utilizado.

Perigo de queimaduras, perigo de danos!
devido ao funcionamento de vários queimadores a gás 
simultaneamente. Nunca utilizar simultaneamente dois 
queimadores a gás com a chama no máximo por um período 
superior a 15 minutos. A estrutura fica muito quente, devido ao 
grau de aquecimento.
Observar o seguinte: Um queimador grande com uma 
potência superior a 5kW (Wok) corresponde à potência de 
dois queimadores a gás normais. 

Perigo de incêndio!
■ devido a acumulação de gorduras no filtro metálico de 

gorduras. Nunca trabalhar por baixo do aparelho com 
chamas abertas (p.ex. flamejar carne). Utilizar o aparelho 
sempre com o filtro metálico de gorduras. Limpar o filtro 
metálico de gorduras regularmente.

■ devido a gorduras e óleos sobreaquecidos. Aquecer 
gorduras e óleos sempre sob vigilância permanente. Nunca 
apagar incêndios com água, mas sempre com uma 
cobertura própria para incêndios, tampa ou um prato. 

Atenção!
Perigo de danificação devido a danos provocados por 
corrosão. Ligar sempre o aparelho quando se cozinha, para 
evitar a formação de água de condensação. A água de 
condensação pode provocar danos de corrosão.

Perigo de ferimentos!
devido às lâmpadas LED do grupo de risco 1. Não olhar 
directamente para as lâmpadas LED acesas, durante mais de 
100 segundos.
12

construção em vigor, bem como as normas das entidades 
locais distribuidoras de electricidade e de gás.

Perigo de choque eléctrico!
através do cabo eléctrico danificado. Não dobrar nem entalar o 
cabo eléctrico durante a instalação.

Perigo de incêndio, perigo de ferimentos!
através do cabo eléctrico danificado. Um cabo eléctrico 
danificado deve ser substituído por um técnico especializado e 
credenciado (instalador eléctrico).

Perigo de ferimentos!
devido a cantos pontiagudos durante a instalação. Usar 
sempre luvas de protecção durante a instalação do aparelho.

Perigo de ferimentos!
devido à queda do aparelho. Todos os parafusos de fixação e 
capas de retenção têm de ser montadas de forma fixa.

Limpeza e manutenção

Perigo de queimaduras, perigo de choque eléctrico!
através do aparelho. Deixar sempre o aparelho arrefecer, antes 
de uma limpeza ou manutenção. Desligar o dispositivo de 
segurança ou retirar a ficha da tomada de rede.

Atenção!
■ Perigo de danificação devido a humidade que penetra no 

sistema electrónico. Nunca limpar os elementos de comando 
com um pano húmido.

■ Danos na superfície devido a uma limpeza incorrecta. Limpar 
as superfícies de aço inoxidável apenas no sentido do 
polimento. Não usar produto de limpeza para aço inoxidável 
nos elementos de comando.

■ Danos na superfície devido a produtos de limpeza 
agressivos ou abrasivos. Nunca usar produtos de limpeza 
agressivos ou abrasivos.
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anutenção e reparação
erigo de incêndio, perigo de ferimentos!
evido a reparações mal executadas. Desligar o dispositivo de 
egurança ou retirar a ficha da tomada de rede. As reparações 
ó podem ser efectuadas por um técnico especializado e 
redenciado (instalador eléctrico).

erigo de ferimentos!
evido a anomalia ou dano no aparelho. Desligar o dispositivo 
e segurança ou retirar a ficha da tomada e pedir a 
tervenção dos serviços técnicos.

Perigo de incêndio, perigo de ferimentos!
através do cabo eléctrico danificado. Um cabo eléctrico 
danificado deve ser substituído por um técnico especializado e 
credenciado (instalador eléctrico).

Perigo de queimaduras, perigo de choque eléctrico!
devido a lâmpadas com defeito. Desligar o dispositivo de 
segurança ou retirar a ficha da tomada de rede. Lâmpadas 
com defeito devem ser sempre substituídas imediatamente 
(deixar, primeiro, as lâmpadas arrefecer), para evitar uma 
sobrecarga das restantes lâmpadas. 

ipos de funcionamento
ste aparelho pode ser utilizado em modo de exaustão ou de 
ecirculação de ar.

unção com exaustão de ar

ota: O ar evacuado não pode ser encaminhado por uma 
haminé de exaustão de fumos ou de gases queimados em 
ncionamento, nem por uma caixa de ar que sirva de 

entilação de locais com lareiras instaladas.

Caso o ar evacuado tenha de ser encaminhado por uma 
chaminé de exaustão de fumos ou de gases queimados que 
não esteja em funcionamento, é necessária uma autorização 
da entidade supervisora da instalação dos aparelhos de 
queima.

■ Se o ar evacuado for encaminhado através da parede 
exterior, deve ser utilizada uma caixa mural telescópica.

Função com recirculação de ar

Nota: Para se poder eliminar os odores na função com 
recirculação de ar, tem que ser montado um filtro de carvão 
activo. Para poder tirar proveito das diversas possibilidades de 
utilização do aparelho em circulação de ar, leia os prospectos 
anexos ou consulte o seu agente especializado. Os acessórios 
necessários para o efeito podem ser adquiridos no comércio 
especializado, nos Serviços Técnicos ou na loja Online. Os 
números de referência dos acessórios encontram-se no final 
das Instruções de Serviço.

tilização
stas instruções aplicam-se a vários modelos de aparelhos. É 
ossível que sejam descritos vários pormenores de 
quipamento individuais que não se aplicam ao seu aparelho.

ota: Ligue o exaustor no início da cozedura e desligue-o 
penas após passados alguns minutos da cozedura terminar. 

Painel de comandos Variante 2

O ar aspirado é limpo na sua passagem pelo 
filtro de gordura e encaminhado para o 
exterior através de um sistema de tubagem.

O ar aspirado é limpo através da sua passagem 
pelo filtro de gorduras e pelo filtro de carvão 
activo e conduzido, de novo, para a cozinha.

� � �
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 vapor da cozinha é, desta forma, eliminado com maior 
ficácia.

ainel de comandos Variante 1

Painel de comandos Variante 3
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Ligar o ventilador: Variante 1
Premir a tecla Lig./Deslig.

Premir a tecla @ para aumentar a fase do ventilador ou a tecla 
A para reduzir.

Fase intensiva
Em caso de formação de odores e de vapores particularmente 
fortes, deve ser utilizada a fase intensiva.

Premir a tecla @ , até aparecer a indicação ˜ ou ›.

O tempo de funcionamento é limitado. O aparelho muda 
automaticamente para uma fase do ventilador mais baixa. É 
possível, em qualquer momento, reduzir a fase manualmente.

Ligar o ventilador: Variante 2 e 3
Com as teclas 1, 2 e 3 aumentar ou reduzir as fases do 
ventilador.

Fase intensiva: Variante 3
Premir a tecla ˜ .

Iluminação
A iluminação pode ser ligada ou desligada, 
independentemente do ventilador.

Montagem e desmontagem do filtro

ã=Perigo de queimaduras, perigo de choque eléctrico!
através do aparelho. Deixar sempre o aparelho arrefecer, antes 
de uma limpeza ou manutenção. Desligar o dispositivo de 
segurança ou retirar a ficha da tomada de rede.

Desmontar o filtro metálico de gorduras
1.Abrir o bloqueamento e baixar o filtro metálico de gorduras.

Com a outra mão, segurar o filtro metálico de gorduras por 
baixo.

2.Desmontar o filtro metálico de gorduras do dispositivo de 
fixação.

No caso de aspiração periférica
1.Deslocar o filtro metálico de gorduras para baixo.

Com a outra mão, segurar o filtro metálico de gorduras por 
baixo.

2.Desmontar o filtro metálico de gorduras do dispositivo de 
fixação.

Notas
■ Pode acumular-se gordura em baixo no filtro metálico de 

gorduras.

– Não manter o filtro metálico de gorduras inclinado, para 
evitar o gotejar de gordura.

Montar o filtro metálico de gorduras
1. Inserir o filtro metálico de gorduras.

Com a outra mão, segurar o filtro metálico de gorduras por 
baixo.

2.Rebater o filtro metálico de gorduras e encaixar o 
bloqueamento.
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Limpeza e manutenção

ã=Perigo de queimaduras, perigo de choque eléctrico!
através do aparelho. Deixar sempre o aparelho arrefecer, antes 
de uma limpeza ou manutenção. Desligar o dispositivo de 
segurança ou retirar a ficha da tomada de rede.

Atenção!
■ Perigo de danificação devido a humidade que penetra no 

sistema electrónico. Nunca limpar os elementos de comando 
com um pano húmido.

■ Danos na superfície devido a uma limpeza incorrecta. Limpar 
as superfícies de aço inoxidável apenas no sentido do 
polimento. Não usar produto de limpeza para aço inoxidável 
nos elementos de comando.

■ Danos na superfície devido a produtos de limpeza 
agressivos ou abrasivos. Nunca usar produtos de limpeza 
agressivos ou abrasivos.

Limpeza da superfície do aparelho
Os produtos de limpeza e manutenção adequados para o seu 
aparelho podem ser adquiridos através da Hotline ou da loja 
Online (ver o início das Instruções de serviço).

Nota: A superfície do aparelho e os elementos de comando 
são sensíveis a riscos. Por isso, respeitar as condições da 
garantia na brochura sobre Assistência em anexo e as 
seguintes instruções sobre limpeza:

■ Limpara as superfícies com um pano macio e húmido, um 
detergente suave para lavagem manual de loiça ou um  
produto suave para limpeza de vidros. Com um pano húmido 
amaciar as sujidades secas. Não esfregar!

■ Panos secos, esfregões ásperos, produtos abrasivos, bem 
como produtos de limpeza com teor de areia, soda,ácido ou 
de cloretos ou quaisquer outros produtos de limpeza 
agressivos, são inadequados.
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Limpar as superfícies de inox apenas no mesmo sentido do 
polimento.

Não utilizar quaisquer produtos de limpeza para inox, nem 
panos molhados na limpeza dos elementos de comandos.

impeza dos filtros metálicos de gorduras
s filtros metálicos de gorduras absorvem as partículas de 
ordura dos vapores da cozinha. Os filtros metálicos de 
orduras devem, numa utilização normal (1 a 2 horas diárias) 
er limpos trimestralmente.

otas
Evitar produtos de limpeza agressivos, com teor de acidez 
ou de lixívia.

Na limpeza dos filtros metálicos de gorduras, limpar também 
o seu dispositivo de fixação no aparelho com um pano 
húmido.

Os filtros metálicos de gorduras podem ser lavados na 
máquina de lavar loiça ou manualmente.

Na máquina de lavar loiça:

Nota: Em caso de lavagem na máquina de lavar loiça, podem 
verificar-se ligeiras descolorações que, no entanto, não têm 
qualquer influência na função dos filtros.

■ Não lavar os filtros metálicos muito saturados de gordura 
com a restante loiça.

■ Os filtros devem ser colocados soltos na máquina de lavar 
loiça. Eles não podem ficar apertados.

Manualmente:

Nota: No caso de sujidade de difícil remoção, recomendamos 
a utilização de um solvente especial de gorduras. Este pode 
ser encomendado na loja Online.

■ Amolecer a gordura dos filtros metálicos, pondo-os de molho 
em água quente e detergente. 

■ Na limpeza deve ser utilizada uma escova e depois enxaguar 
bem os filtros, passando-os por várias águas.

■ Deixar os filtros metálicos de gorduras escorrer.

ubstituição de lâmpadas

=Perigo de queimaduras, perigo de choque eléctrico!
evido a lâmpadas com defeito. Desligar o dispositivo de 
egurança ou retirar a ficha da tomada de rede. Lâmpadas 
om defeito devem ser sempre substituídas imediatamente 
deixar, primeiro, as lâmpadas arrefecer), para evitar uma 
obrecarga das restantes lâmpadas. 
mportante! Utilizar apenas lâmpadas do mesmo tipo e da 
esma potência (ver o casquilho da lâmpada ou a placa de 
aracterísticas no interior do aparelho - para isso, desmontar o 
ltro metálico de gorduras).

ubstituição de lâmpadas de halogéneo
ota: Na substituição de lâmpadas de halogéneo, não se deve 

ocar no êmbolo de vidro. Para inserir as lâmpadas de 
alogéneo, utilizar um pano limpo e seco.

. Com uma ferramenta adequada, afastar o anel da lâmpada 
com cuidado.

. Desmontar a lâmpada e substituí-la por outra do mesmo tipo.

Substituição de lâmpadas incandescentes
1. Levantar ligeiramente a cobertura da lâmpada e deslocá-la 

para o lado exterior do aparelho.

2. Desmontar a lâmpada e substituí-la por outra do mesmo tipo.

3. Montar a cobertura da lâmpada.

4. Ligar a ficha à tomada ou voltar a ligar o dispositivo de 
segurança.

Lâmpadas LED
As lâmpadas LED com defeito só podem ser substituídas pelo 
fabricante, pelo Serviço de Assistência ou por um técnico 
especializado (electricista instalador).

ã=Perigo de ferimentos!
devido às lâmpadas LED do grupo de risco 1. Não olhar 

��
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. Montar a cobertura da lâmpada.

. Ligar a ficha à tomada ou voltar a ligar o dispositivo de 
segurança.

directamente para as lâmpadas LED acesas, durante mais de 
100 segundos.



INSTRUÇÕES DE MONTAGEM
Ins truções  de mon tagem

■ Este aparelho deve ser instalado no tecto da cozinha ou num 
tecto inclinado suficientemente resistente.

■ Para acessórios especiais adicionais (p.ex., para a função 
com recirculação de ar) observar as instruções de instalação 
anexas.

■ As superfícies do aparelho são sensíveis. Evitar danos 
durante a instalação. 

Instruções sobre segurança

ã=Perigo de vida, perigo de envenenamento!
devido à inspiração de gases de combustão. Nunca utilizar o 
aparelho em simultâneo com um equipamento de aquecimento 
que dependa do ar ambiente, se o ar fornecido não for 
suficiente.

exaustão de ar, que permitam uma circulação de ar suficiente 
para a combustão.

Consulte sempre a entidade responsável para avaliar a 
interligação da ventilação de toda a casa e sugerir as medidas 
adequadas de ventilação.
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Equipamentos de aquecimento que dependem do ar ambiente 
(p.ex. sistemas de aquecimento a gás, óleo, lenha ou carvão, 
esquentadores, cilindros) utilizam o ar do espaço de 
montagem na combustão e transportam os gases de 
combustão para o exterior através do sistema de saída de 
gases de uma unidade de combustão (p.ex. uma chaminé).

Quando o exaustor está ligado, é retirado o ar ambiente à 
cozinha e aos espaços adjacentes - ao não existir ar suficiente 
cria-se uma pressão negativa, e os gases venenosos da 
chaminé ou da conduta de extracção voltam a ser aspirados 
de volta para os espaços habitacionais.

■ Por isso, tem que existir sempre a reposição de ar fresco 
suficiente no local da instalação.

■ Uma caixa de entrada/exaustão de ar, só por si, não garante 
a manutenção do valor limite.

Um funcionamento sem perigos só é possível se a pressão 
negativa no espaço de instalação do equipamento de 
aquecimento não ultrapassar os 4 Pa (0,04 mbar). Isto pode 
ser conseguido se o ar necessário para a combustão puder 
ser reposto através de aberturas que não fechem (p. ex. 
portas, janelas), em ligação com uma caixa de entrada/

Se o exaustor funcionar exclusivamente em circulação de ar, 
não existe qualquer limitação na sua utilização.

ã=Perigo de incêndio!!
devido ao voo de faíscas. Instalar o aparelho sobre um fogão 
para combustíveis sólidos (p.ex. madeira ou carvão), somente 
se existir no local uma cobertura fechada e não retirável.

Na sua instalação têm de ser respeitadas as normas de 
construção em vigor, bem como as normas das entidades 
locais distribuidoras de electricidade e de gás.

ã=Perigo de choque eléctrico!
através do cabo eléctrico danificado. Não dobrar nem entalar o 
cabo eléctrico durante a instalação.

ã=Perigo de ferimentos!
devido a cantos pontiagudos durante a instalação. Usar 
sempre luvas de protecção durante a instalação do aparelho.

ã=Perigo de ferimentos!
devido à queda do aparelho. Todos os parafusos de fixação e 
capas de retenção têm de ser montadas de forma fixa.
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nstalação
imensões do tubo
ota: O fabricante do aparelho não se responsabiliza por 

eclamações que resultem do percurso do tubo.

O aparelho atinge a sua potência optimizada quando o tubo 
de extracção é curto e rectilíneo e com um diâmetro de 
grande dimensão.

A utilização de tubos de exaustão longos e rugosos, muitas 
curvas e diâmetro de tubos inferior a 150 mm provoca uma 
diminuição da potência de ventilação optimizada e o 
aumento de ruídos.

Os tubos ou as mangueiras para colocação da tubagem de 
extracção não podem ser de material inflamável.

ubos circulares
ecomendamos um diâmetro interior de 150 mm, no entanto, 
unca inferior a 120 mm.

anais planos
 diâmetro interno tem de corresponder ao diâmetro dos 

ubos circulares.

 150 mm aprox. 177 cm2

 120 mm aprox. 113 cm2

Os canais planos não devem apresentar desvios 
acentuados.

Em caso de diferentes diâmetros de tubos devem ser 
aplicadas tiras de vedação.

reparação do tecto
O tecto tem que ser plano, horizontal e tem que 
ser suficientemente resistente.

A profundidade dos furos tem que corresponder ao 
comprimento dos parafusos. As buchas têm de ter uma 
fixação segura.

Os parafusos e as buchas anexos são adequados para 
paredes maciças de alvenaria. Para outras construções de 
paredes (p. ex. placas de gesso para remodelações de 
interiores, betão poroso, tijolos de barro poroso para 
remodelações de interiores), utilizar o material de fixação 
correspondente.

O peso máximo do exaustor é de 50 kg.

ontar a armação de suporte superior
. Antes da montagem, determinar a altura global da armação 
de suporte e marcar os furos para os parafusos.

4. Furar quatro furos com Ø 8 mm e profundidade de furo 
de 80 mm para a fixação e introduzir as buchas alinhadas 
à face.

5. Fixar a parte superior da armação de suporte no tecto com 
4 parafusos.

Nota: Dar atenção à posição correcta da armação 
de suporte. A haste central definide o lado preferido e tem 
que apontar na direcção do painel de comandos da placa 
de cozinhar.

Montar a parte inferior da armação 
de suporte
Fixar as partes superior e inferior da armação de suporte com 
10 parafusos na altura global definida.

Notas
■ Dar atenção à posição correcta da armação de suporte 

inferior. O lado aberto tem que apontar na direcção 
dos elementos de comando da placa de cozinhar.

■ Desapertando os parafusos de fixação, a armação pode ser 
ajustada posteriormente.
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Nota: A armação de suporte é regulável em altura e em 
intervalos de 20 mm.

. Marcar o centro do aparelho no tecto.

. Com a ajuda do molde anexo, marcar as posições para 
os parafusos no tecto.
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Montar o aparelho
1.Suspender o aparelho de baixo para cima na armação 

de suporte.

Nota: Ter atenção para que o cabo eléctrico não fique 
entalado.

2.Fixar o aparelho com 2 parafusos de retenção na armação 
de suporte.

3.Pendurar e apertar bem o arco de retenção.

Ligação eléctrica
ã=Perigo de choque eléctrico!
através do cabo eléctrico danificado. Não dobrar nem entalar o 
cabo eléctrico durante a instalação.

Os dados necessários sobre a ligação encontram-se na placa 
de características no interior do aparelho, para isso, desmontar 
o filtro metálico de gorduras.

Comprimento do cabo eléctrico: aprox. 1,30 m
Este aparelho corresponde às determinações UE sobre 
supressão de interferências.

Este aparelho tem, obrigatoriamente, de ser ligado a uma 
tomada com contacto de segurança instalada em 
conformidade com as normas em vigor.

Montar a tomada com contacto de segurança, se possível, no 
interior do painel decorativo da chaminé.

■ A tomada com contacto de segurança deve estar ligada a 
um circuito de corrente próprio.

■ Se a tomada com contacto de segurança, depois do 
aparelho instalado, não ficar acessível, tem de ser 
disponibilizado um dispositivo de corte de ligação eléctrica, 
como acontece numa ligação fixa. 

Numa ligação fixa eventualmente necessária, tem de estar 
disponível na instalação um interruptor de corte de ligação 
omnipolar (dispositivo corta-circuitos automático, dispositivos 
de segurança e contactores) com, pelo menos, 3 mm de 
abertura de contactos. A ligação fixa só pode ser efectuada 
por um electricista credenciado.
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Fixar a ligação dos tubos
Nota: Se for utilizado um tubo de alumínio, alisar primeiro a 
área de ligação.

Tubo de exaustão do ar Ø 150 mm (medida recomendada)
Fixar e vedar o tubo de exaustão do ar no bocal de admissão.

Tubo de exaustão do ar Ø 120 mm
1.Fixar o bocal de redução directamente no bocal de 

admissão.

2.Fixar o tubo de exaustão do ar no bocal de redução. 

3.Vedar convenientemente ambos os pontos de ligação.
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ontagem do painel decorativo da chaminé
=Perigo de ferimentos!

evido a cantos pontiagudos durante a instalação. Usar 
empre luvas de protecção durante a instalação do aparelho.

. Separar os painéis decorativos da chaminé. 
Para isso, retirar a fita colante.

. Retirar a película de protecção nas duas faces.

. Assentar e encaixar ambos os painéis decorativos 
superiores no aparelho.

Nota: Para se evitarem riscos, colocar papel como 
protecção sobre os cantos do painel decorativo exterior.

. Deslocar o painel decorativo superior para cima e fixá-lo com 
2 parafusos.

. Assentar e encaixar ambos os painéis decorativos inferiores.
19
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	2. Schutzfolie an beiden Seiten abziehen.
	3. Beide Teile des oberen Kamins auf dem Gerät aufsetzten und zusammenstecken.
	Hinweis
	4. Oberes Kaminteil hochschieben und mit 2 Schrauben befestigen.
	5. Beide untere Teile des Kamins einsetzen und zusammenstecken.
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	4. Taladrar cuatro orificios con un diámetro de 8 mm y una profundidad de perforación de 80 mm para las fijaciones y seguidamente introducir los tacos de tal manera que queden enrasados.
	5. Fijar la parte superior del bastidor de soporte con 4 tornillos en el techo.

	Nota


	Montar el bastidor de soporte inferior
	Notas

	Montar el aparato
	1. Colgar el aparato desde abajo en el bastidor de soporte.
	Nota
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	3. Montar a cobertura da lâmpada.
	4. Ligar a ficha à tomada ou voltar a ligar o dispositivo de segurança.


	Substituição de lâmpadas incandescentes
	1. Levantar ligeiramente a cobertura da lâmpada e deslocá-la para o lado exterior do aparelho.
	2. Desmontar a lâmpada e substituí-la por outra do mesmo tipo.
	3. Montar a cobertura da lâmpada.
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	Nota
	2. Marcar o centro do aparelho no tecto.
	3. Com a ajuda do molde anexo, marcar as posições para os parafusos no tecto.
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	Nota
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	Notas

	Montar o aparelho
	1. Suspender o aparelho de baixo para cima na armação de suporte.
	Nota
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	Fixar a ligação dos tubos
	Nota
	Tubo de exaustão do ar Ø 120 mm
	1. Fixar o bocal de redução directamente no bocal de admissão.
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	Montagem do painel decorativo da chaminé
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	1. Separar os painéis decorativos da chaminé.
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	Nota
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	5. Assentar e encaixar ambos os painéis decorativos inferiores.
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